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5. Zusatznachweise des Tragwerksplaners
Die hier vorliegende Kurzfassung dient ausschließlich der schnellen, überschlägigen

Vorbemessung. Um einen ausführlichen statischen Nachweis zu führen, werden im

wesentlichen noch folgende Untersuchungen und Maßnahmen erforderlich:

a) Beuluntersuchung der freien Stegränder. Der Nachweis kann in vielen Fällen

über die b/t-Verhältnisse nach Eurocode 3 geführt werden.

b) Biegedrillknicknachweis des Rest-Untergurtes im Bereich negativer Träger

Biegemomente (der Untergurt liegt dann in der Druckzone des Trägers).

c) Hochhängen der anteiligen Querkraft vor der Stegöffnung (auflagerfeme

Seite) durch Kopfbolzen und eventuell Zusatzschlaufen im Betongurt.

d) Berücksichtigung des lokalen Horizontalschubs im Bereich der Stegöffnun

gen, der evtl. durch zusätzliche Kopfbolzendübel aufzunehmen ist.

e) Untersuchung des Querkraftschubs im Betongurt unter Berücksichtigung der

Normalkräfte aus der Trägerbiegung.

f) Nachweis der 'Pfosten' bei mehreren, hintereinander angeordneten Stegaus

schnitten, insbesondere dann, wenn deren Abstände gering sind.

6. Schluß

Die Kurzfassung der Dokumentation über Stahlverbundträger mit großen Stegaus

schnitten wendet sich in erster Linie an Architekten und Planer. Sie dient der
schnellen Vorbemessung von Stegöffnungen, die mit Hilfe von Diagrammen er

möglicht wird. Für die endgültige Detaillierung ist die Beachtung weiterer kon

struktiver Regeln sowie ein genauer statischer Nachweis durch den Tragwerksplaner
erforderlich. Die notwendigen Hinweise und genauen Bemessungsregeln enthält die
ausfiihrliche Fassung der Dokumentation 'Stahlverbundträger mit großen Steg
ausschnitten' der Bauberatung Stahl [8].
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